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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 6. Auguſt.

Bekanntmachung, Poſtanweiſungs- Verkehr Zit Auſtralien.
Von jetzt ab können nunmehr auch nach den Britiſchen Kolonien Vietoria, Weſt-Auſtralien, NeuSeeland und Vandiemens-

land durch die Deutſchen Poſtanſtalten Zahlungen bis zum Betrage von 210 Mark im Wege der Poſtanweiſung vermittelt werden. Die
Einzahlung erfolgt unter Anwendung des für den internationalen Verkehr vorgeſchriebenen PoſtanweiſungsFormulars. Der einzuzahlende Betrag
iſt auf demſelben in engliſcher Währung anzugeben die Umrechnung in die Markwährung erfolgt durch die EinlieferungsPoſtanſtalt. Die
Gebühr beträgt 50 Pfennig für je 20 Mark oder einen Theil von 20 Mark, als Minimum jedoch 1 Mark. Die Poſtanweiſung muß den Namen

irt, und mindeſtens den Anfangsbuchſtaben eines Vornamens bez. die Bezeichnung der Firma des Empfängers, ſowie die genaue Angabe des Wohnorts
deſſelben enthalten. Jn gleicher Weiſe iſt auf dem Abſchnitt der Poſtanweiſung der Abſender zu bezeichnen. Zu weiteren ſchriftlichen Mit
theilungen darf weder die Poſtanweiſung noch der Abſchnitt derſelben benutzt werden. Von der erfolgten Einzahlung der Beträge ſind die Em-

Kel pfänger ſeitens der Abſender durch beſondere Benachrichtigungsſchreiben in Kenntniß zu ſetzen.
rden Es können ſomit von jetzt ab Poſtanweiſungen nach dem geſammten Britiſch-Auſtralien durch die Deutſchen Poſtanſtalten

vermittelt werden.
nicht Berlin VV., 31. Juli 1881.
pro Der Staatsſekretair des Reichs-Poſtamts.Stephan.

Herrn 7chul Polizei-Verordnung,atto betreffend die äußere Bezeichnung der nicht hauptſächlich zum Befördern von Perſonen dienenden Fuhrwerke.
Auf Grund des S 73 des Geſetzes über die Organiſation der allgemeinen Landesverwaltung vom 26. Juli 1880 verordne ich unter

Zuſtimmung des Provinzialraths gemäß s 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 für den Umfang der
Provinz Sachſen was folgt:

S 1. Auf jedem Fuhrwerk, welches nicht hauptſächlich zum Befördern von Perſonen dient, insbeſondere auch auf jedem Hundefuhrwerk,
muß während der Benutzung der Name oder eine anderweite genaue Kennzeichnung (z. B. Firma) des Beſitzers, ſowie deſſen Wohnort oder
Geſchäftsbetriebsort angebracht ſein.

n in Beſitzt Jemand mehrere derartige Fuhrwerke, ſo iſt jedes derſelben mit einer beſonderen Nummer zu verſehen.
Dieſe Bezeichnungen ſind an der linken Seite des Fuhrwerks und zwar entweder an dieſem ſelbſt, oder auf einer an demſelben befeſtigten

r Tafel von Holz oder Blech in deutlicher unverwiſchbarer Schrift von mindeſtens drei Centimeter Höhe dergeſtalt anzubringen, daß ſie in die
Augen fallen.

g 2. Bei Fuhrwerken aus einer Nachbarprovinz oder den Nachbarſtaaten, in welchen eine gleichartige Polizei- Vorſchrift erlaſſen worden
ch iſt, genügt eine den Vorſchriften des heimathlichen Bezirks entſprechende Bezeichnungsweiſe auch innerhalb der Provinz Sachſen.

Z. Jede Uebertretung der vorſtehenden Vorſchriften wird, ſoweit nicht der S 366 Nr. 10 des Strafgeſetzbuches für das Deutſche
Reich Platz greift, an dem Führer, ſowie dem Beſitzer des Fuhrwerks mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark geahndet, an deren Stelle im Unvermögens-

7 falle verhältnißmäßige Haft tritt.
Die Polizei Verordnung vom 20. März 1879 Amtsblatt der Königlichen Regierung

J a. zu Magdeburg 1879 Stück 14 Seite 132,
b. Merſeburg 14 135,ger J o. Erfurt 14 69,llerſt tritt hiernach außer Kraft.

lichen Magdeburg, den 23. Juni 1881.
I. Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen.J. V.: Senfft von Pilſach.

S Der Herr Ober-Präſident der Provinz Sachſen hat den deutſchen und öſterreichiſchen Bienenwirthen die Genehmigung ertheilt, bei
Jn Gelegenheit ihrer in den Tagen vom 5. bis 8. September c. in Erfurt ſtattfindenden Zuſammenkunft, eine Verlooſung von Bienen, Bienen-
loren wohnungen und Erzeugniſſen, ſowie Geräthen zur Bienenzucht c. zu veranſtalten und die betreffenden Looſe in der Provinz Sachſen abzuſetzen.
nung Jndem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich die Polizeiverwaltungen und Herren Amtsvorſteher des Kreiſes,

dem Vertriebe qu. Looſe keine Hinderniſſe zu bereiten.
Merſeburg, den 30. Juli 1881.

Der Königliche Landrath.
J. V.: der Kreis-Deputirte Vogt.

l geſchäſts-Perichtnei der Kreis- Sparkaſſe zu Merſeburg pro Juli 1881.
u A. Einnahme: B. Ausgabe:nden a. ult. Juni e. verbliebener Beſtand 40 473 Aw 0O7 a. Abgehobene Einlagen 8050
um b. Einlagen im Juli c. 339908 03 b. Ausgeliehene Capitalien 36 090l e. Jurückgezahlte Eapitalien 26000 e. Vorübergehend au gelegt 26 000

d. Gezablte Zinfen 1560 49 d. Verwaltungsko fen. n 10
F. Summa 107941 59 Summa 70 151 10 5.dern Die Einnabme beträgt. 107941 59iner Die Ausgabe e 70 151 10itter Mithin Beſtand ult. Jli c. 37790 49Die geſammten Einlagen ſeit 1. October 1880 vetrugen abzüglich der Rückzahlungen am 31. Juli e.

224014 r 77
Merſeburg, den 4. Auguſt 1881. Curatorium der Kreis- Sparkaſſe.

n Nach Beſchluß des Amtsausſchuſſes ſollen im hieſigen Amtsbezirk öffentliche Muſikaufführungen wöchentlich nur an einem Tage, und zatar
b. jedesmäl am Montage, und wenn auf dieſen ein Feſttag fällt, am nächſtfolgenden Tage geſtattet ſein, was im Intereſſe der gewerbtreibenden Muſiker

hierdurch bekannt gemacht wird.
Dieſe Anordnung tritt mit dem 1. September e. in Kraft.

Dürrenberg, den 30. Juli 1881. Der Amtsbsvorſteher.
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Se. Majeſtät der Kaiſer unternahm am
1. d. M. Nachmittags wieder eine Spazierfahrt
und entſprach Abends einer Ein'adung des Grafen
und dec Gräfin Lehndorff-Steinort zum Thee.

Am 2. d. M. Vormittags nahm der Kaiſer,
nach der Rückkehr aus dem Bade, den Vortrag
des Oberhof- und Hausmarſchalls Grafen Pückler
und bald darauf, da des inzwiſchen eingetretenen
Regenwetters wegen die regelmäßige Morgen-
promenade ausfiel, den des Chefs des Militär
Kabinets General Lieutenants v. Albedyll ent-
gegen. Später empfing dann der Kaiſer noch
den Berliner Polizeipräſidenten Herrn v. Madai
und Nachmittags 2 Uhr den Landgrafen Alexis
von Heſſen, welcher Sr. Majeſtät dem Kaiſer
ſeinen Dank abſtattete. Abends ſollte bei der
gräflichen Familie Lehndorff-Steinort eine Soirée,
verbunden mit einer franzöſiſchen Theater-Vor-
ſtellung, ſtattfinden.

Gaſtein, 4. Auguſt. Wildbad Gaſtein
hatte heute ſeinen Fürſtentag. Daß es gerade
Gaſtein und nicht, wie alljährlich, Jſchl iſt, wo
die Begegnung der beiden Monarchen
ſtattfand, hat ſeine kleine Vorgeſchichte. Aus
Rückſicht für Kaiſer Wilhelm machte Kaiſer Franz
Joſef demſelben mit Hinweis auf die etwas
ſtrapazirliche Fahrt in den heißen Tagen über
Auſſee nach Jſchl den Vorſchlag, heuer die
Entrevue in Gaſtein ſtattfinden zu laſſen. Aber
nur wiederholten Vorſtellungen gab Kaiſer Wil-
helm nach, der es ſich nicht nehmen laſſen wollte,
auch der Kaiſerin in Jſchl ſeinen Beſuch abzu-
ſtatten. Schon von der erſten Morgenſtunde
ab harrten die Bewohner Gaſteins des intereſſanten
Momentes der Begegnung der Monarchen
Oeſterreichs und Deutſchlands. Um
zehn Uhr zog die feſtlich gekleidete Schuljugend
mit ſchwarzgelben Fähnchen, geleitet von dem
Lehrkörper, zur äußern Triumphpforte, um da-
ſelbſt Aufſtellung zu nehmen. Die Kurgäſte
okkupirten von 10 Uhr ab den Hauptplatz; die
Terraſſe und alle Promenadenwege, die Aus-
blicke auf Hotel Straubinger geſtatteten, war
von Damen in gewählter Promenaden Toilette
und von Herren, größtentheils im Feſtkleide, be-
ſetzt. Der Eingang ins Hotel war in einen kleinen
Blum engarten umgewandelt. Gegen 11 Uhr
verfügte ſich die Elite der hier weilenden Damen-
welt unter Führung der Gräfin Meran zur
Triumph Pforte am Eingange ins Städtchen,
um Kaiſer Franz Joſef durch Ueberreichung
eines Bouquets Namens der Damenwelt Gaſteins
zu huldigen. Der Kaiſer, in preußiſcher
Oberſt- Uniform mit dem Schwarzen
Adler-Orden, traf um 212 Uhr unter
Glockengeläute und Hochrufen der Be-
völkerung ein. Auf dem Straubinger
Platze wurde der Kaiſer von Sr. Ma-
jeſtät dem deutſchen Kaiſer, welcher
ebenſo wie ſein Gefolge Uniform trug,
auf das Herzlichſte empfangen. Unter
den Jubelrufen der Bevölkerung um-
armten und küßten ſich die beiden Mo-
narchen wiederholt auf das Herzlichſte.

Die dem Reichskanzler zugegangenen Droh-
briefe ſollen, wie gemeldet wird, demſelben bei
ſeinem bekannten Leiden mehrere Tage ſehr auf-
geregt haben, ſo daß ſeine Kur deshalb nicht
die günſtigen Fortſchritte gemacht hat, die man
anfangs hegen konnte.

Am 1. Auguſt fand in Koburg die feier-
liche Beiſetzung der Leiche des verſtorbenen
Prinzen Auguſt von Sachſen KoburgKohary
ſtatt. Außer den verwandten deutſchen Fürſt-
lichkeiten waren auch zugegen der Herzog von
Albany (Prinz Leopold von England) der Herzog
von Nemaurs und der Prinz von Joinville, der
Herzog von Aumale und der Graf von Paris.

Der König und die Königin von Sachſen
ſind am 3. Abends in München eingetroffen und
nach kurzem Aufenthalt nach Tegernſee weiter-
gereiſt.

Kiel, 4. Auguſt. Der Kieler Zeitung zu-
folge iſt den auf der Howaldſchen Werft erbauten
Schiffen „Diogenes“ und „Sokrates“ das Aus-
laufen unterſagt worden. Als der „Diogenes“
geſtern Abend Dampf machte, wurde derſelbe
mit Beſchlag belegt und Maßnahmen zur Ver-
hinderung des Auslaufens getroffen.

Jn Folge der vom Reichstage beim Unfall-
verſicherungs Geſetze angenommenen Reſolution
auf eine Reform des Hülfskaſſenweſens iſt man,
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des Reichsamts des Jnnern mit den Vorarbeiten
für die Umwandlung des Hülfskaſſengeſetzes mit
Rückſicht auf die einſchlägigen Beſtimmungen
des Unfallgeſetzes beſchäftigt. Es wird beab-
ſichtigt, dieſe in Angriff genommene Arbeit bis
zum 1. November d. J. fertig zu ſtellen.

Als ein Zeichen der Fortdauer der Ver-
handlungen zwiſchen der preußiſchen
Regierung und der päpſtlichen Kurte

wird die in ſehr nahe Ausſicht geſtellte Neu
beſetzung des biſchöflichen Stuhles in Trier an-
geſehen. Die ultramontane „Germania“ ſchreibt
hierüber: „Aus Straßburg wurde jüngſt gemel-
det, daß dort Unterhandlungen behufs Beſetzung
des biſchöflichen Stuhles zu Trier im Gange
ſeien der in Ausſicht genommene Kandidat ſolle
ein ausgezeichnetes Mitglied des Straßburger
Klerus ſein. Dieſe überraſchende Nachricht,
welche vielfachen Zweifeln begegnete, wird von
den römiſchen Correſpondenten beſtätigt mit
dem ausdrücklichen Hinzufügen, daß es ſich nicht
um einen Kapitularvicar, ſondern um einen neuen
Biſchof handle. Sollte ſich dieſe Mittheilung
bewähren, ſo eröffnet ſich eine weite Perſpective,
zu deren Beurtheilung erſt nähere Nachrichten
abzuwarten ſind.

Ausland.
Der Kaiſer von Oeſterreich hat, nachdem

er den Leiter der Statthalterei Prag, FML.
v. Kraus, nach Wien berufen, um ſeinen Bericht
entgegenzunehmen, am Montag diejenigen Mit-
glieder der Prager Stadtvertretung empfangen,
welche aus Anlaß der Empfangsfeierlichkeiten des
kronprinzlichen Paares mit Orden bedacht wor-
den waren, und ihnen gegenüber ſein tiefes Be-
dauern über die bekannten Vorfälle in Prag
ausgedrückt. FML. v. Kraus iſt mit der Be-
förderung zum Freiherrn wieder nach Prag zu-
rückgekehrt. Das „Armee-Verordnungsblatt“
veröffentlicht ein Handſchreiben des Kaiſers, durch
welches der kommandirende General in Agram,
FZM. Baron Franz Philippovic, auf ſein An
ſuchen in den Ruheſtand verſetzt und demſelben
für ſeine ſtets bewährte Pflichttreue und Ergeben-
heit und ſein aufopferndes Wirken in höchſt
ſchmeichelhaften Worten der Dank des Kaiſers
ausgeſprochen wird. Zum kommandirenden Ge-
neral in Agram iſt FML. Freiherr v. Pulz er-
nannt worden, zum Militair-Kommandanten in
Temesvar FML. Appel und zum Kommandeur
der 18. Jnfanterie-Diviſion Generalmajor Schauer.

Die in Frankreich aus Tunis und Al-
gier eintreffenden Nachrichten geben neue Hoff-
nung zur Wiederherſtellung der Ruhe und Sicher-
heit in Nordafrika. Die Aufſtändiſchen gegen
die Herrſchaft des Bey welche ein Landgut bei
Tonta geplündert und einen griechiſchen Unter
thanen getödtet hatten, ſind von dem treu ge-
bliebenen Stamm der Ouledſaid angegriffen
worden und haben ſchwere Verluſte erlitten.
Das geſammte, von ihnen geraubte Vieh iſt ihnen
wieder abgenommen worden. Der Führer des
Aufſtandes in Sfax, Ali ben Kalifa, hatte dem
Vernehmen nach die Grenze von Tripolis über-
ſchritten, iſt aber von den Türken gezwungen
worden umzukehren und ſoll gegenwärtig bei El-
hama, einen halben Tagemarſch weſtlich von Gabes,
lagern. Jn Paris am 3. aus Sadda eingetroffene
Depeſchen melden, daß Bou Amena entmuthigt
und geſchwächt ſei und durchaus nicht mehr an
eine Offenſive denke. Die Einwohner von Souſa
hätten um die Beſetzung ihrer Stadt gebeten.
Tuneſiſche Deſerteure ſollen um Pardon nach-
geſucht und verſprochen haben, dem Bey treu
zu dienen.

Jm engliſchen Oberhauſe iſt am 2. die
iriſche Landbill ohne beſondere Abſtimmung in
zweiter Leſung angenommen worden.

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland
haben ſich, wie der „Regierungsbote“ meldet, von
Moskau nach Niſchni Nowyorod begeben und
ſind daſelbſt am 1. eingetroffen. Auf dem
ganzen Wege von Moskau ab erwarteten in den
verſchiedenen Arten große Volksmaſſen die Maje-
ſtäten und begrüßten das Herrſcherpaar mit
enthuſiaſtiſchen Kundgebungen. Jn Niſchni
Newyorod wohnte der Kaiſer der Einweihung
der neuerbauten Kathedrale bei, welche dem An
denken des verewigten Kaiſers Alexander II.
geweiht iſt, und hielt ſodann eine Truppenſchau
ab. Von Niſchni Nowyorod iſt die kaiſerliche
Familie nach Jurjewetz, im Gouvernement
Koſtroma, weitergereiſt, wo ſie am 2. eintraf
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Salz überreichte, empfangen wurde.

Der Präſident von Nordamerika hat
vom Sonntag zum Montag eine gute Na
gehabt, ſein Befinden iſt ein durchaus zufrieden
ſtellendes. Die Aerzte haben beſchloſſen, von
einer Entfernung der Kugel abzuſchen, ſo lange
durch deren Verbleib im Körper nicht Störungen
herbeigeführt werden.

Der Eröffnungstermin der im künftigen
Jahre Buenos- Ayres zu veranſtaltenden
Jnduſtrie Ausſtellung iſt nach einer neueren
amtlichen Nachricht nunmehr auf den 15. Fe
bruar 1882 feſtgeſetzt worden. Anmeldungen
für die damit verbundene Schauſtellung europäi-
ſcher und nordamerikaniſcher Maſchinen ſind

Republik oder an die außerdem beſtellten Agenten
zu richten, welche ermächtigt ſind, dieſelben bis
zum 15. Decbr. d. J. in Empfang zu nehmen.
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Locales.
Heute morgen 7 Uhr rückte unſere

Garniſon über den Neumarkt aus nach Eilenburg

ßenden Manöver.

Vermiſchtes.
Beim Bundesſchießen in München ſchoß

ein Berliner verſchiedene Male nach der Feld-
ſcheibe ohne etwas zu treffen beim letzten Schuſſe
rief er: „Donnerwetter, ehn ehnziges Haar zu
kurz abgekommen und wieder niſcht!“ „Dös
glab i gern, Herr Bruada, a Hoar da unten
uffem Stand, macht drob'n uff der Feldſcheib'n
a ganzi Perrucken!“ (Perrücke) rief darauf
treuherzig ein hinter ihm ſtehender Tyroler.

Die „Poſt“ hat den „Ulk“ verklagt, weil
ſie auf einer der Jlluſtrationen dieſes Witzblattes
als „Schmeißfliege“ dargeſtellt iſt.

(Trinkerpoeſie.) Jn einer Bierhalle der
Frankfurter Ausſtellung iſt folgender ſchöne
Spruch angebracht:

„O Jſis und Oſiris! Wohl dem, dem's
wohl beim Bier is!

„Oſiris und o Jſis! Bei einem Bier wie
dies is!“

Jn Frankfurt hatte ein Hausknecht im
Auftrage ſeines Herrn Bier abzuzapfen. Er kam
dem nach, trank ſich aber bei der angenehmen
Beſchäftigung einen ſolchen Schwips an, daß er
hintaumelte, den Krahn offen ließ und einſchlief.
Das edle Naß ſtrömte in den Keller, überflutete
den Boden und machte den Rauſch zu einem
ſehr koſtſpieligen.

(Von Münchener Bundesſchießen.) Bei
der Ueb rreichung der Ehrenbecher erregte es
nicht geringes Aufſehen, daß ſich unter den
Eroberern derſelben auch eine Dame befand.
Es iſt dies Frau Emilie Hirſch aus Wien, welche
die zur Erlangung des Bechers benöthigte Zahl
von 180 Punkten auf dem Stand in wenigen
Stunden herausgeſchoſſen hatte. Frau Hirſch
hat übrigens bereits bei dem vorjährigen Oeſterer.
Bundesſchießen in Wien ſehr hervorragende Schieß-
reſultate erzielt und erhielt damals ſogar den
erſten Preis auf eine Feſtſcheibe.

Wer iſt das Schützenlieſel in München,
von dem alle Welt ſpricht? Ein keckes Mädel,
lachend, aufgeſchürzt, fürff überſchäumende Bier-
krüge in jeder Hand und ein paar Augen, ver-
lockend und vielverſprechend, ſchlau und luſtig,
ein paar Teufelsaugen, das iſt die Schützenlieſel
und ſo hat der jüngere Kaulbach das Wirths-
hausſchild genannt, das er in mehr als Lebens-
größe gemalt hat. Das Lieſel verſammelt ſtünd-
lich Alt und Jung um ſich und ein Engländer
hat es für 5000 Gulden gekauft. Mit manchem
Blumenmädchen ſieht's bedenklich aus. Neulich
weinte ein achtjähriger Bub auf dem Feſtplatze
bitterlich. Was iſt denn geſchehen fragte ich
ihn. „Jch habe meine Großmutter verloren.

Und wer iſt denn Deine Großmutter?
„Sie iſt Blumenmädchen geworden, vorher war
ſie Radifrau im Hofbräu.“

Bauernjungen: „Lieber Herr Gerichts-
arzt, mei Vater is geſtorb'n, da möcht' i gern
den Todtenſchein.“ Gerichtsarzt: „Wer hat Deinen
Vater behandelt Bauernjunge: „De Mutter.“
Gerichtsarzt: „Jch will wiſſen, welchen Arzt
Dein Vater gehabt hatte.“ Bauernjunge: „Es
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hat ihm kein Doctor geholfen, lieber Herr Gerichts
arzt, mei Vater is von ſelber geſtorb'n.“

unverzüglich an die Konſule der argentiniſchen
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Rechnungsabſch
des Vorſchuß- Vereins zu Werſeburg, E. G.
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pro Monat Juli.
Einnahme.

Kaſſenbeſtand vom Monat Juni
Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe
Vorſchuß Zinſen
Vereinscapital von Mitgliedern
Aufgenommene Darlehne
Reſervefond
Bank-Conto
IJncaſſoConto
GiroConto-- Berlin
Conto für Verſchiedene
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lu Wetterbericht.

Durch die Abkühlungen
Nacht bemerkbar machen, iſt anzunehmen, daß das beſtehende
trockne Wette: noch fort dauert der Dunſt am Himmel

welche ſchon jetzt ſich in der

welcher nur durch die nächtliche Abkühlung hervorgebracht

A. wird, iſt ganz ohne Bedeutung. C.
40226 29

178774 14
5398 46

253 62 uW Predigt-Anzeigen.
Anm 8. Sonntag nach Trinitatis predigen

Domkirche: Vormittags Herr Conſ. Rath Leuſchner.
1590 53 Nachmittags Herr Diac. Armſtroff.
7104 50 Stadtkirche. Vormittags: Herr Diae. Scholz.

22826 65 Nachmittags Herr Paſtor Herneken.
Sa. 333698

Ausgabe.
Gegebene Vorſchüſſe
Zzurückgezahlte Darlehne
Gezahlte Zinſen
Zurückgezahltes Vereinscapital
Verwaltungskoſten
Reſervefond
Bank-Conto
Jncaſſo-Conto
Giro-Conto-- Berlin
Conto für Verſchiedene

Neumarktskirche: Herr Pred. Marr.
Volksbibliothek.

Austheilung der Bücher Sonntags von 1--2 Uhr.
Um früh 9 Uhr und Nachm. 2 Uhr kathe-

kommen ſein.

als Hausbuch

Altenburger Schule.

geſunde, kräftige und bekömmliche Koſt warm empfohlen
werden. Der neue Kalender erfreut uns ebenſo durch den
guten Humor ſeiner Aneldoten, ſeine intereſſanten Erzähl-
ungen und vielen Praktika, die dem Kalenderleſer zu wiſſen
gut und nützlich ſind wie durch die zahlreichen prächtigen
Bilder welche es uns diesmal bringt.
Weltbegebenheiten des letzten Jahres werden dem Leſer
bildlich vor Augen geführt, Porträts berühmter Männer
u. ſ. w, Ganz beſonders hat uns aber das diesjährige
Farbendruckbild des Reichsboten überraſcht und erfreut:
Chriſti Geburt in der Heiligen Nacht, gleich ausgezeichnet
durch edle Kompoſition wie farbenprächtige Aueseführung.
Daſſelbe iſt loſe in den Kalendern eingeklebt nnd kann leicht
herausgenommen werden.
rahmen und wird einen ſchönen Zimmerſchmuck ſür jedes
chriſtliche Haus geben-
jedem Kalenderleſer gewiß auch für die Folge ſehr will-

Die wichtigſten

Es eignet ſich ſehr zum Ein

Solche bibliſche Bilder werden

Der ganze reich auegeſtattete Kalender koſtet
mit dem Bilde nur 40 Pf. und ſei allen unſern Leſern

für das neue Jahr beſtens empfohlen.

188834 9 liſcher Gottesdienſt.
70664 80

377 25
678 2

856 53 klein.2 Der neue Reichsboke iſt angekommen.
58 53 Dieſer beliebte Volkskalender aus dem Verlag von

13289 12 Velhagen Klaſſing in Bielefeld und Leipzig iſt in dieſem
5059 35 Jahre der erſte auf dem ne vor e liegt ſchon der rn

r neue Jahrgang für 1882. Allerdings müſſen ſich die Herren allnüſſe:Sa. 305349 69 Kalendebmag immer mehr eilen, denn die Konkurrenz iſt Pflaumen:

28349 29 groß und wer zuerſt kommt, mahlt zuerſt. Aber auch nach 5 MWMithin Beſtand

J. Bichtler.

r re L u z 2 S5 ZumWS bevorſtehenden Jahrmarkt
2 e empfehle einen
79 SS „großen Woſten JS billige Hemden!De m J

Männerhemcden, geſtreift, pr. Stck. 1 M., S 5
22 7 hlbwoll. Flanellhemden, 1 M. 50 Pf.

22 und 2 M. S 5723 weisse Dowlas-Hemden 1 W. 50 Pf. 2 2
S und 2 M. 50 Pf, 2 5222 a weisse Halbleinen-Hemden 1 M. 75 S
V 7 c e22 Pf, 2 M. und 2 M. 50 Pf.S m 323 blane Hemden und Blousen 1 M.S 50 Pf, 2 M. und 2 M. 50 Pf, wo
Z3 S Prauen- und Kinderhemcdlen in allen
r Stoffen äußerſt billig.2 S Sämmtliche Leinen und baum- 2
23 7 57De Z. wollne Waaren zu billigſten Preiſen.
29 S St an d4 523 gegenüber dem Laden des Herrn Bruno Teuſcher. 2

S Oelgruße 5. M. Martens. S
7 WW 5Sh

M. Klingebeil. A. Juſt.

Für HOekonome.
300 Ctr. trocknen Leimdünger hat

abzulaſſen die Leimfabrik von Auguſt
Nagel früh. Bennemann, Fiſcherſtr. 4.

Oſſene Stellen
in allen Branchen werden durch C.
Schmiädt, Comwiſſionsgeſchäft,
Erfurt, Wallſtr. 22 nachgewieſen

Ein Pianinoiſt wegen Mangel an Raum preiswerth

zu verkaufen Kürchstr. 4.
r Klagen, Antr. auf Jahl

ungsbefehle, Bittſchriften,
Reelamationen, Teſtamente,
Verträge 2e. fertige ich auch
Sonntags billigſt an.

Merſeburg, Saalſtr. Nr. 12.
IIC Ort Privatſekretär.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen
und zum 1. Oktober zu beziehen.

Amtshäuſer 1.

Aufforderung
Der Schloſſer Friedr. Ernſt Nau-

mann aus Merſeburg wird hierdurch
aufgefordert, die bei ſeinem Weggang bei
mir zurückgelaſſenen Sachen binnen 10
Tagen abzuholen, widrigenfalls dieſelben
verkauft werden.

Gustav Brales.
Leipzig, Arndſtr. 2.

Rieler Speckbücklinge
empfiehlt C. L, Zimmermann.

Wegen Aufgabe mei-
nes Geſchäfts verkaufe

Nähmaſchinen c.
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

G. Pröhl.
Ein Togſs, 1 Treppe hoch, iſt

zu vermiethen, gleich oder 1. October

e

ſeinen Leiſtungen verdient der „deutſche Reichsbote“ die erſte
Stelle unter den Kalendern und darf dem Volke als eine

Bekann t m g
Birnen:

n n gen.
Eine Ruh

ger mit dem Kalbe ſteht zu
verkanfen Leung 10.

Eine Kuh mit
dem Kalbe ſteht

zu verkaufen
Zscherben I1A.
e Ein Hund (Neufund-S länder) ſchwarz von Farbe

S mit weißer Bruſt iſt zu
gelaufen in Göhlitzſch 5.

Gute Federbetten, ein gut er-
haltener Keſſel und ein großer Topf
von Kupfer, verſchiedene Gegenſtände
von Zinn und zwei alte Koffer ſind
zu verkaufen gr. Ritterſtr. 12.

Tie

Glas u. Porzellan
Handlung

Neumarkt 74,
empfiehlt

Glasdachziegel,
1 Centimeter ſtark, von Rohglas,
Fliegenfänger, Einmachebüchſen
in verſchiedenen Größen 2c.

Neue ſaure Gurken,
Neue Pollheringe,
fr. Graunſchw. Leberwurſt,
Reunaugen u. Wratheringe,
Frucht-Eſſig z. Einmachen,
empfiehlt C. L. Zimmermann.

Eis- Verkauf.
à Eimer 30 Pfg., à Ctr. 1 M

im Abonnement zu gleichem Preiſe
frei ins Haus.

Heinrich Schultze.
Schutt c Aſche

kann abgeladen werden auf der Preß-
kohlenſteinfabrik Neumarkt, Saalufer
Einfahrt durch die Logengaſſe.

Arbeiter-eluch.
Jch ſuche für meine Pferde einen

zuverläſſigen, ordentlichen Mann.
Heinrich Schultze,

zu beziehen Karlſtraße Rr. 2. kl. Ritterſtraße Nr. 17.

Auguſt Grobecker, 181 Tooley Str.,
London, berichtet über:
Kartoffeln Wir hatten letzte Woche genügend Regen

für die frühe Waare. Engl. Waare fällt geſund aber
Ankünfte genügend.

Jerſey Nieren 5,50--6, Runde 4,75 -5 M.
Cherbourg Nieren 5,50 6, Runde 4,50 5 M.
Engl. Shaws 4--4,50, Regents 5- 5,50 M.
Engl. Nieren 5,50 6, Early Roſes 4,50 5 M.

pr. 50 Ko.
3,50 4,75 pr, 72-9 Ko.

geſucht zu guten Preiſen.
Green Gages 3,75 6 M., Blaue 3,25--

D

Pfirſiche: 4—4,50 M.
3—4,50 M.

vViſilenkarten
auf ff. Elfenbein-Karton liefert
in dazu paſſenden eleganten Käſtchen
ſchnell und billig
die Kreisblatt Exped.

Jm Oktober c. beginnt in
Merſeburg wieder mein

Privat- Tanzunter-
richts Cursus

für die Schüler des Königl. Dom-
Gymnaſiums ebenſo nimmt in
beſonderen Lektionen der excluſive
Damen- Unterricht ſeinen Anfang.

Gefällige Anmeldungen ſind im
Gymnaſialgebäude beim Kaſtellan Hrn.
Fritzſche niederzulegen.

Pforta im Auguſt 1881.
Hochachtend

Bertucoh,
Balletmeiſter,

Kgl. Jnſituts- u. Privat-Tanzlehrer.
Veränderungshalber iſt ein Logis

mit Stube, Kammer, Küche und allem
Zubehör zu vermiethen und Michaeli
zu beziehen.

Oberbreitestr. 20.
Tüchtige Ammen
finden zu jeder Zeit ſofort gute Stelle

Leipzig, Brühl 2 III.
Eine junge Frau wünſcht Be

ſchäftigung im Weißnähen, Auesbeſſern
und Strümpfeſtricken. Frauenhemden
30 Pf., Herrenhemden 60 Pf. Um
gütigen Zuſpruch bittet Frau Gröbel,
Brauhausſtraße Nr. 4.

Ein Etagelogis von 2 Stuben,
Kammer, Küche nebſt Zubehör, zu ver
miethen und 1. October c. zu beziehen
Halle'ſche Straße 2.

G. A. Kops, Holzhandlung.

Ein Hymnaſtaſt
findet neben einem andern Penſion.

Friedrichſtraße 3.
Ich bin von dem Ma-

növer zurückgeblieben.
Manedlke,

Thierarzt, Merſeburg.
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Alaſchenbier-Offerte.

Nürnberger Schankbier,
18 Fl. für 3 Mark,

Nürnberger PExportbier,
18 Fl. für 3 Mark,

Gohbliserbier nach Pilsner Art,
24 Fl. für 3 Mark,
frei ins Haus.

Obige Biere ſind in guten Kel
lereien aufs beſte gepflegt und werden
ſtets Flaſchenreif abgegeben.

Pfand für Flaſchen wird nicht
beanſprucht, für fehlende berechne pro
Stück 10 Pf.

AnnahmeStellen bei Herrn
Guſtav Henſel, Altenburger Schul-
platz, ſowie bei Herrn J. K. Matto
Roßmarkt, HauptannahmeStelle

Cart Adam,
Gotthardtsſtraße 22.

Div-Verhauf.
Zu jeder Tageszeit

pro Eimer ca. 15 Pfd.
30 Pf., à Ctr. 1 M.
Frei ins Haus 20 Pf.
mehr pro Ctr.

9. Schönberger,
Gotthardtsſtr.

Flechten, Ausschläge,
Sommersprossen, Hitzpocken, Mit-
fresser und Finnen, Kopf-, Bart-
Schuppen u. Krusten, Haut-Krank-
heiten und Vnreinheiten über-
haupt, werden rasch und sicher
geheilt durch die

re

CHEMIKER

von GENF.
Diese ausgezeichnete, ärztlich em-

pfohlene Medicinal- und Toiletten-
seife, bedeutend wirksamer als
alle bisherigen Theerseifen, er-
zeugt in kurzer Zeit einen frischen,
blendend weissen Teint. S80 Pfg. pr. Stück v. 100 Gr. in
gelber, mit Namen und Schutzmarke
versehener Enveloppe (vor Nach-
ahmungen gewarnt) in allen Apo- J
theken u. guten Droguenhandlungen. V

Jn Merseburg, in beiden
Apotheken Halle Apotheke zum
deutſchen Kaiſer, und Adlerapotheke.

Bergmann'sSommerſproſſen-Seife,
zur vollſtändigen Entfernung d. Sommer-
ſproſſen, empf à Stück 60 Pf. beide Apo-
theſken.

ugendsünder! leset
Dr. Wunder's Original-
Meisterwerk ehe es zu
spät ist. Ihr findet Milfe!
Preis 1 M. F. Arndt's
Verlagsanstalt, Connewitz
Leipzig.
L L

Punßel c Herrich,
Maſchinenfabrik Merſeburg,

verkauft zum Selbßfkoſtenpreis einfache

und doppelte Ringelwalzen um
damit zu räumen.

Reparaturen von land-
wirthſchaftlichen und andern Maſchinen
ſowie alle Gußſachen ſchnell und bei
billigſter Berechnung.

Die Wohnung Brühl Br. 1
beſteht aus 2 Stuben, 2 Kammern,
1 Küche mit Zubehör und mit einer
geräumigen Schloſſerwerkſtatt,
iſt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen. Zu erfragen beim Zimmer-
meiſter Senf.

Ein gut möbl. Logis für 12 Mk.
zu vermiethen reſp. zu beziehen Breite-

c T e

Geſchäfts Empfehlung.
Mit heutigem Tage habe ich den hieſigen

Rischgarten pachtweiſe übernommen.
Mein unanusgeſetztes Beſtreben wird es ſein,

das mich beſuchende Publikum durch gute und
reelle Bedienung nach jeder Richtung hin zufrieden
zu ſtellen, und demſelben den Aufenthalt in dem
allgemein beliebten Riſchgarten ſo angenehm als
nur irgend möglich zu machen.

Für gute Speiſen und Getränke wird
ſtets und zu jeder Tageszeit geſorgt ſein.

Jch verkaufe das Glas Lagerbier für
13 Pf., 2 Glas für 25 Pf.

Außerdem werde ich Bayriſchbier, Kö-
ſener Weißbier und Schwarzbier führen u.
bitte das hochgeehrte Publikum ganz er-
gebenſt, mein Unternehmen gütigſt zu unter
ſtützen.

Merſeburg, den 4. Auguſt 1881.
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Leichoſcksche Buchdruckere

(vorm. L. Jurk)

S T RAltenburger Sohulplatz 5,

empfiehlt sich
r

eS zur Anfertigung von Druckarbeiten

3 jeder Artnamentlich in Buntdruck
W

5 bei schnellster Bedienung und billigster

2 Preisstellung.v I
S

S

s f
s

Z

h S0 c c8 o

r S
oE. J9

P e e u e c SSo Aldresskarten rilaxat isi Jakate. S Vieitenkarten. J

S 2 g h w S SZum Dam ſdru
beſte Steinkohle

in Lowrys und Fuhren und bitte um baldige Ordre.

Ed. Ia uISe,
Merſeburg.

Vieh-Auetion.
Sonntag, den 7. Auguſt, 3 Uhr, beabſichtige ich

einen Transport ſchöner hochtragender Kühe und Kalben im
Gaſthof des Herrn Bernſtein, Bahnhof Kötzſchau, meiſt-
bietend zu verkaufen.

ſtraße 10

bei

r e e 3 e3 e e e e ene d S i e
Sonntag, den 7. Auguſt 1881

Letztes Gaſtſpiel des Herrn

W Janez Mally.
Dr. Klaus.

Luſtſpiel in 5 Akten v. Adolf LArronge.
Lubowski Hr. Janez Mally a. G.

Die Dirceetion.

Funkenburg.
Sonntag den 7. d. M. Flügel

tänzchen D. Brandin.
Reſtauration zum
Riſchgarken.

Sonntag, den 7. Auguſt, Nachmittag
3 Uhr u. Abends 7 Uhr

gr. Concerte
gegeben von der Stadkkapelle.

Entreé 25 Pfg.
Kruwbholz. Ulrich.

Meuſchau.
Sonntag den 7. Auguſt von

Nachmittags 3 Uhr Tanzmuſik bei
ſtark beſetztem Orcheſter. Hierzu ladet

freundlichſt ein K. Rödel.

Friſche Sendung ſtarken Aal in
Gelee auf Eis, empfiehlt

F. Beyer.

Sonntag den 8. Auguſt d. J.

Tanzmusik
i R. Pohle.Eintritts-

billets zur
Halleſchen

nS Gexwerbeaus-
z ſtellung incl. Concertbillet à

Stck. 40 Pf. (Caſſenpreis 50
Pf.) gültig am Sonntag, d.

G 7. Auguſt c. von Vormittags
10 Uhr an, ſind beim Kauf-

mann Hrn Wieſe zu haben.
Extra feine seſected

Vollheringe
trafen wieder ein und empfiehlt ſolche
als etwas ganz Vorzügliches

Guſtav Henſel.

Brod
von neuem Roggen,

I. u. II. Sorte, ſehr wohſſchmeckend
zu haben in der Bäckerei von

E Gieſelberg, Markt 23.
1 Logis, beſtehend aus 2 Stuben,

Entree, Kammern, Küche und Zubehör,
iſt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen Weißenfelſer Str. Nr. 10.

FamilienNachrichten.

Am 4. d. M. Abends 6 Uhr
entſchlief ſanft nach kurzen Leiden
unſere liebe Mutter und Schwieger
mutter, Wilhelmine Wohlleben
geb. Wohlleb en.

die trauernden Hinterbliebenen.

Herrmann Schubert, Markranſtädt.
(Hierzu eine Beilage

h. e n

Die Beerdigung findet Sonntag
Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Tivoli- Theater.

Zur guten Quelle.

Meuſchau.
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Sonnabend den 6. Auguſt.

Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung
zu Halle a. S. 1I881.

Groß und gewaltig ſind die Kräfte, welche die Gebirge
unſerer Erde aufgerichtet haben, größer und gewaltiger aber
ind diejenigen, welche ſie wieder abtragen Seit unge
zhlten Jahrmillionen herrſcht auf unſerem Planeten das

Hoppelprincip des Aufbauens und Zerſtörens. Wo nur
mmer eine Erhöhung ſich durch die Stauungen und Falt
ungen der Erdrinde bildete, da ſorgten die invallirenden
Michte der Atmoſphäre, Wind und Regen, F. roſt und Blitze
dafür, daß die oberſten Gipfel abgetragen wurden. Undwas dieſe nicht vollbrachten, das führten ſpäter die Gletſcher

maſſen der Eiszeit aus und transportirten auf ihren Rücken
in langer Proceſſion die Gebirgsſpitzen Skandinaviens bis
tief hinein nach Deutſchland und verwandelten die Ober-
iche von faſt ganz Nord und Mitteleuropa in eine groß

artige Moränenlandſchaft, auf deren meiſt fruchtbaren Boden
ch ſpäterhin unſer Menſchengeſchlecht anſiedelte und Ackerittag J an und Landwirthſchaft ſich allmählig entwickelten. Unſere

yr anze Exiſtenz, unſer Lebensunterhalt, unſer Wohlbefinden
ängt von dieſen großartigen und majeſtätiſchen Vorgängen

der Natur ab. Wäre unſere liebe gute Mutter Erde nicht
ein ſo vortrefflicher Planet, und ſich ihrer Aufgabe, ein
möglichſt regelmäßiges Rotationsellipſoid zu bilden, nicht
ſo ſehr bewußt, dann würde es allerdings ſchlimm genug
um uns arme Menſchenkinder ausſehen.

So aber ſcheint wirklich Prof. Zöppritz in Königsberg
Recht zu haben, der unſere brave Erde für eine Gaskugel
„im überkritiſchen Zuſtande“ hält, denn in der
That wäre kaum ein Künſtler im Stande, einen ſo glatten
Körper herzuſtellen, wie unſere Erde bei Verkleinerung bis
auf etwa 1 Meter Durchmeſſer ſein würde. Wir aber
dürfen uns deshalb noch auf viele Jahrtauſende unſeres

von Daſeins als Herren der Schöpfung erfreuen, denn keine
klimatiſche Verändernng und keine Mißgeſtaltung unſererk bei Allernäherin wird uns vorläufig bedrücken.

ladet Jch will vorläufig ununterſucht laſſen, bis zu welchem
el. Grade der Vollkommenheit in der fruchtbaren Gegend des

Saalkreiſes und der übrigen Theile des Ausſtellungsgebietes
e ſich bis dahin die Runkelrübe entwickeln wird, da ſie In

J jetzt an Orten, wie Leutewitz 2c. mehr einem gefüllten Luft

al in ballon als einer wirklichen Rübe mit Kopf und Schwanz
gleicht, aber ſoviel bleibt wahr, daß die Entwickelung der
Landwirthſchaft und der landwirthſchaftlichen Maſchinen

r. technik im Ausſtellungsgebiete ſchon jetzt einen ſo hohen
Grad der Vollkommenheit erreicht hat, daß man kaum
weiß, was darüber hinaus noch in Zukunft geleiſtet werden
könnte; es ſei denn, daß man mit Electricität pflügte,
ſäete, die Früchte des Nachts wachſen ließe und ſo in der

J halben Zeit die Ernten erzielte. Mit Recht ſteht die Land
S wirthſchaft in der Eintheilung der Gruppen auf der Hallen-

ſer Ausſtellung oben an, da ſie mehr als Alles Andere
für das Ausſtellungsgebiet typiſch iſt.

le. Es ſind Namen vom allerbeſten Klang, an welche ſich
dieſe Leiſtungen knüpfen Namen, die man, wie diejenigen

2 von F. Zimmermann u, Co. Halle a. S. und W. Sieders
ur leben u. Co. Bernburg nicht blos im übrigen Europa,

ſondern auch jenſeits des Oceans nennen hört, Namen,
en an welche ſich zugleich die ganze Phaſe der Entwickelung

unſerer landwirthſchaftlichen Maſchinentechnik knüpft. Hier
us- handelt es ſich nicht um Jahrhunderte lang fortgeſetzte

N Beſtrebungen, ſondern erſt verhältnißmäßig neueren Datums
t à iſt die ganze Fabrikation landwirthſchaftlicher Maſchinen

bei uns und es leben noch einzelne der Bahnbrecher mitten50 unter uns, welche vor kaum einem Menſchenalter die
d Kühnheit hatten, mit dem mächtigen England und Amerika,

die uns mit ihren landwirthſchaftlichen Maſchinen über-
ags ſchwemmt hatten, in die Schranken zu treten und dem

deutſchen Fabrikat nicht blos das eigene Vaterland wieder
uf zu erobern, ſondern unſere Flagge auch in den übrigen

europäiſchen Ländern und in fremden Welttheilen aufzu-
en. pflanzen, Lange, ſchwere Jahre der Entwickelung hatte
7 dieſe Branche bei uns durchzumachen, da ſie in der erſten

I Zeit ſelbſt von vielen Landwirthen, die doch die Haupt
intereſſenten waren, als das Aſchenbrödel unſerer Technik
angeſehen wurde. Die Amerikaner und Engländer ver-
ſtanden es eben, geſtützt auf ihr ungeheures Kapital, mit
allen Mitteln eines hochentwickelten Speculationsgeiſtes,
Herz und Geldbeutel des deutſchen Landwirthes für ſich

l zu gewinnen. Es geht wie eine elegiſche u durch vieleche unſerer Ausſtellungen vor zwanzig, dreißig Jahren, wenn
man hört, wie damals das Publikum die Vorführung
deutſcher landwirthſchaftlicher Apparate kaum beachtete und

e ihr wenig Sympathien entgegenbrachte. Denkt Jhr noch
daran, Jhr älteren Herren Landwirthe, wie man damals
nur auf Amerika ſchwor, wie ein Geräth, eine Maſchine
v Werth hatte, wenn ſie aus dem fernen Weſten herüber
amen.

Das iſt nun ein ganz Theil anders geworden und,
nd man kann wohl behaupten, daß die Ausſtellung in Halle

einen der thatkräftigſten Beweiſe dafür liefert. Niemand
wird an der, auch räumlich hervorragenden Gruppe für

23, Landwirthſchaft achtlos vorübergehen, der Laie und der
e Kenner ſtehen entzückt vor dieſen Leiſtungen ſtill. Hoch in
t die Luft ragen die graziöſen eleganten à jour Obelisken
ol, mit den unermüdlichen Windmotoren der Herren F. Zimmer
zu mann u. Co, in Halle a. S. und Carl Roinſch Dresden
0, und die vielflügeligen Windräder mit Selbſtſteuerung ge

horchen dem leiſeſten Winddrucke und ſetzen ihrerſeits Pum
u pen und (wie die Zimmermann'ſche) landwirthſchaftliche

Maſchinen in Bewegung indem ſie uns lehren, daß wir
die Kraft, die uns die Atmoſphäre in ihren Luftſtrömungen

hr zur Verfügung ſtellt, für die Landwirthſchaft nicht unbenutzt
laſſen dürfen. Ein weites Feld der Anwendung ſteht

n dieſen Motoren noch in Zukunft bevor. Zu Füßen dieſer
r Windthüren dehnt ſich eine ganze Reihe von Hallen, Pa
n villons und offenen Ausſtellungsterrains für landwirthſchaft

liche Maſchiuen. Es iſt hochintereſſant zu ſehen, wie
t Zimmermann in Halle, dieſer raſtlos thätige Pionier

und Selfmade Mann im Laufe der Jahre ſein Etabliſſe
g ment mit der Entwickelung der ZuckerrübenCultur in

Deutſchland hat Schritt halten laſſen. Das „Leitmotiv“
ſeines Schaffens und Wirkens war die Herſtellung geeig
neter Maſchinen zur Rüben-Cultur, hiermit und hierdurch
iſt er gewachſen und geworden und dieſe Maſchinen, die
Drill-z, Dibbel- und Hackmaſchine e. bilden noch heute
den Schwerpunkt ſeiner Fabrikation, während ſich natürlich
die Herſtellung aller übrigen landwirthſchaftlichen Maſchinen
hieran angeſchloſſen hat. Auch von der Leiſtung der Eiſen
gießerei dieſer Firma giebt die Ausſtellung in zahlreichen
Gegenſtänden eine Anſchauung. Nicht minder feſſelt die
Ausſtellung von W. Siedersleben u. Co. in Bernburg
durch ihr Sortiment gut ausgeführter, mit den neueſten,
zum Theil ſelbſt erfundenen Verbeſſerungen verſehenen
landwirthſchaftlichen Maſchinen die allgemeine Aufmerkſam
keit. Unter den hervorragendſten Sachen iſt hier beſonders
die neu patentirte Düngerſtreumaſchine zu nennen, von der
der Ruf geht, daß ſie die bis jetzt beſte Löſung des ſo
ſchwierigen landwirthſchaftlichen Problems, Dünger von
jeder Beſchaffenheit gleichmäßig über den Boden zu ver
theilen gefunden hat. Ein gleiches Renommee genießt die
„Kermania-Drillmaſchine“, deren enorme Leiſtungs
fähigkeit ſehr gerühmt wird. Endlich aber muß ich hier
noch eine ſehr intereſſante neue Einführung nennen, die das
Intereſſe aller Beſucher der Ausſtellung feſſelt; die „Stroh
ſeilſpinnmaſchine“. Es wird hier Stroh in zwei
Rinnen zunächſt der Länge nach geſponnen und beide Stroh
ſeile, deren jedes etwa fingerſtark iſt, in der Maſchine zu
einem einzigen Seil zuſammengedreht. Es iſt r
welchen Grad der Feſtigkeit man hierdurch dem Materiale
verleihen kann,

Es würde den Raum dieſes Artikels weit überſchreiten,
wenn ich auf jede bemerkenswerthe Leiſtung der zweiund
neunzig Ausſteller dieſer Gruppe beſonders eingehen würde.
Aber es iſt mindeſtens noch nöthig, auf die eiſernen Göpel,
Breitdreſchmaſchinen, Centesmalwagen und Krähne von
Herrmann Laaß und Co. Neuſtadt--Magdeburg, auf den
vortrefflichen Dampfpflug, die Häckſelſchneidemaſchinen Roß
werke 2c. von Alwin Taatz Halle a. S. und die anerkannt
vorzüglichen Schrotmühlen und Transportwagen von
Bäntſch u. Behrens--Ludwigshütte aufmerkſam zu machen.
Des Guten und Schönen, das leider nicht genannt werden
kann, bleibt immer noch genug übrig; beiſpielsweiſe die
vielen Pflüge, über welche Herr Prof. Dr, Wuſt von der
Univerſität Halle in Nr. 24 der Faber'ſchen Ausſtellungs
zeitung einen ſehr ſachgemäßen und ſorgfältigen Bericht
veröffentlicht hat.

Aber die Ausſtellung umfaßt nicht blos das Gebiet
der landwirthſchaftlichen Maſchinen allein, ſondern auch die
Landwirthſchaft ſelbſt. Hier hat das Land wirthſchaft-
liche Jnſtitut“ der Hallenſer Univerſität eine ſehr her
vorragende und naturgemäß höchſt inſtructive Leiſtung
aufzuweiſeu, indem es eine Modellſammlung von Geräthen,
zahlreiche Karten und Zeichnungen von Bodenprofilen, eine
Collection der Hauptſächlichſten Bodenarten des Saalkreiſes,
eine Abbildung des gnologiſchen Profils, eine Sammlung
verſchiedener landwirthſchaftlicher Culturpflanzen in Aehren
und Samen u. A. vorführt. Höchſt anerkennenswerth iſt
auch die Leiſtung des Land wirthſchaftlichen Bauern
vereins des Saalkreiſes zu Halle, der eine voll
ſtändige Sammlung der Culturböden des Saalkreiſes in
Gläſern von 1 Meter Höhe, nebſt den auf dieſen Cultur
boden wachſenden Cerealien zuſammengeſtellt hat. Benach-
bart hiervon befindet ſich die ſchöne Collection von Garten
und Feldſämereien des Herrn F. Knauer-- Gröbers weiter
hin die ausgezeichneten Papiermache-Modelle der Racen
des Pferdes und Rindes von Victor Dürfeld--Olbernhau,
ſowie andere Lehrmittel des landwirthſchaftlichen Studiums.
Wie wir ſehen, vereinigen ſich alle dieſe Specialleiſtungen
zu einem harmoniſchen Ganzen und gewähren uns ein
treues Spiegelbild der hervorragenden Entwickelung der
Landwirthſchaft im Ausſtellungsgebiete.

Verloren.
Erzählung aus dem Leben von Hans Wald.

(Fortſetzung.)

Die wurden übermüthig u. trieben
allerlei Capriolen, neckten ſich gegenſeitig, und
die Schlimmſten waren wieder Julie und der
Referendar. Sie geboten über das Schickſal des
ganzen Zuges gingen ſie ſchnell vorwärts, ſo
wurden die keuchenden und ſchwitzenden Matronen
am Ende des Zuges genöthigt, in eben ſolchem
Marſch Marſch Tempo zu folgen, gefiel es
den Tonangebenden vorn, plötzlich ſich mit
peinlichſter Genauigkeit eine gegenüberliegende
Bergſpitze oder ein ſeltſam geformtes Steinbild
anzuſehen, ſo war für die Aermſten im Nachtrabe
wieder die Gefahr heraufbeſchworen, ſich einen
grenzenloſen Rheumatismus zu holen. Langſam,
doch ſicher näherte ſich der Spaziergang ſeinem
Ende, denn der Abſtieg zur Brücke, auf der ich
vorher die gewaltige Naturpracht bewunderte,
war abſchüſſig und bei dem Glatteiſe nicht ohne
Gefahr zu paſſiren. Nichtsdeſtoweniger unter
nahmen einige Helden von den Jüngeren, unter
ihnen auch Julie mit ihrem Ritter, das W
und gelangten auch, einige Rutſchpartien abge
rechnet, wohlbehalten unten an. Ob ſie die
großartige Naturſchönheit allzuſehr bewundert
n möchte ich ſehr bezweifeln, denn man
eſchränkte ſich im Allgemeincn darauf, den

Obengebliebenen lachend zuzurufen und ſie zum

Herabſteigen einzuladen die hüteten ſich nun
allerdings wohl, ihre geſunden Glieder zu riskiren,
und ſo ſchickten ſich denn die Tapferen auch bald
zur Rückkehr an. Nur Julie wollte nichts vom
Umkehren wiſſen. Sie kannte den Weg, auf
dem ich emporgeſtiegen, woher, das mochte der
Himmel wiſſen, und wußte, daß er quer über
das Gebirge hinweg einem Reſtaurant zuführte,
welches die ganze Geſellſchaft ſich als Rendez-
vousort beſtimmt hatte. Natürlich wollte ſie
ihrer Kühnheit nun die Krone arfſſetzen und
forderte die wenigen Mitglieder der Geſellſchaft,
die ihr gefolgt waren, auf, auf dieſem Wege
vorwärts zu eilen, auf dem man vor den Uebrigen
einen bedeutenden Vorſprung erlangen könne.
Das war allerdings wahr, aber ein Weg über
den Rücken eines Gebirges auf einem nothdürftig
bebahnten Wege, umſauſt von ſchneidenden Win-
den, iſt gerade nicht ein beſonders verlockendes
Vergnügen, und ich ſelber mußte über dieſe Wag
halſigkeit des jungen Mädchen ſtaunen. Wie

gegen ihre Abſicht, ſelbſt der liebenswürdige
Referendar meinte, ein ſolcher Spaziergang gehe
doch über allen Spaß, und die Eltern würden
ſo etwas niemals dulden. Jch kannte den kleinen
Trotzkopf zur Genüge und wußte, daß ſie bei
dem gefundenen Widerſtande jetzt erſt recht auf
ihren Willen beſtehen würde, aber eine derartige
Entſchloſſenheit, wie ſie zeigte, hatte ich doch
nicht erwartet. Eins, zwei, drei, mit einigen
kurzen Schritten hatte Julie einige im Wege
liegende Blöcke überhüpft und ſtieg nun rüſtig
bergan. Die unten ſahen wohl nach, aber blie-
ben klüglich, wo ſie waren. Die Bergſteigerin
war jetzt noch wenige Schritte von mir entfernt,
und ich mußte befürchten, in jedem Augenblicke
entdeckt zu werden, als ſie ſich plötzlich umwendete
und herzlich lachend auf die Erſtaunten auf
der Brücke und drüben auf dem Wege hernieder-
ſah. Der blaue Schleier der niedlichen Pelz-
kapotte wehte im Winde hoch auf, und lachenden
Mundes rief ſie ſtolz hinab: „Kommt, kommt,
ich erwarte Euch hier.“ Das junge Mädchen,
ſo allein auf einem ſchmalen Vorſprunge ſtehend-
flößte mir wieder hohe Achtung und Ehrfurcht
ein, Muth und Entſchloſſenheit konnte man ihr
nicht abſprechen, aber was war mir damit gedient
Und dann die Liebe einer ſolchen Walküre, die
die Männer beſchämt und über ſie lacht, würde
die wirklich die eines echten, liebenden Weibes
ſein? Jch mußte es bezweifeln und verhielt
mich vorläufig ganz ſtill, um die Alleinſtehende
nicht durch mein plötzliches Erſcheinen zu erſchrecken
und dadurch etwa gar ein Unglück zu veranlaſſen.
Man bat, man flehte, rief und ſchalt von unten,
es half Alles Nichts. Die Eltern ſchweigen
klüglich ſtill, ebenſo die ältere Schweſter, nur
waren die Frauen ſehr bleich, ſie wußten wohl,
daß keine Aufforderung Erfolg haben würde.

Julie trat zurück und damit meiner Höhle
immer näher, die ſie beim Weitergehen berühren
mußte. Lange konnte ich alſo meine Entdeckung
nicht mehr aufſchieben. Unten war man rathlos
ob des unvorhergeſehenen Falles, der einfachſte
Ausweg wäre freilich geweſen, wenn einige
Beherzte kühn gefolgt wären, aber leider fand
ſich Niemand, der dies Wagſtück unternehmen
wollte, ſelbſt Herr von Kraft zuckte verlegen die
Achſeln.

„Aber, beſtes Fräulein, was machen Sie
denn Nun haben Sie den Spaß doch weit
genug getrieben, kommen Sie herab zu uns,“
rief er verzweifelnd, während er der Höhe zueilte
als wollte er der Voraufgegangenen folgen.

„Sehen Sie wohl, es C ganz prächtig,“
rief Julie lachend, „kommen Sie nur, wie werden
bei dem klaren Wetter hier oben eine ganz
brillante Ausſicht haben, um die man uns ſpäter
von allen Seiten beneiden wird. Kommen Sie.“

Wer aber nicht kam, das war der Gerufene,
mit Mühe und Noth hatte er ſich bis jetzt vor
dem Ausgleiten bewahrt, aber auch gänzlich all
und jede Luſt verloren, die Geheimniſſe des
Gebirges näher zu erforſchen.

„Jch kann wirklich nicht glauben, räulein,
daß Sie ſich dort oben dem Sturmwind preis
geben wollen Sie werden ſich ja auf den Tod
erkälten, wenn Sie bei Jhrem Vorſatz beharren.“

(Fortſetzung folgt.)

ich gleich vermuthet, ſprachen auch alle Stimmen.



Aus der Provinz u. Amgegend.
Halle. Auf der Mollnau'ſchen Seſſel-

waage in der Ausſtellung ſind während des
verfloſſenen Monats 347 Mk. 83. Pf. verein-
nahmt worden.

Jn Halle iſt am Sonntag früh 3 Uhr
ein Güterzug infolge falſcher Weichenſtellung
durch einen Erdwall und theilweiſe in einen
dahinter liegenden Ochſenſtall gefahren, ohne
jedoch die darin befindlichen Ochſen zu verletzen.

Vom 20. bis 22. Auguſt findet in
e der erſte Feuerwehrtag der Provinz

achſen ſtatt.
Leipzig, 1. Auguſt. Weinbericht des

„Rheiniſchen Weinlagers“ Carl Rauth hier.
Die Unwetter Mitte des vergangenen Monats
verurſachten den betroffenen Gemarkungen viel-
fache Verluſte, ganze Weinberge wurden mitunter
total niedergehagelt. Vorläufig beſchränkt ſich
dieſe Schädigung nur auf Oertlichkeiten und
erhält die heurige Ernte im großen Ganzen die
auf ſie geſetzte Erwartungen noch vollſtändig
aufrecht. Einen begünſtigenden Einfluß übten
die letzten feuchten Tage, welche beſonders zur
volleren Entwickelung der reichlich vorhandenen
Trauben beitrugen. Alle dieſe guten Ausſichten
konnten aber bis heute keine Preisreduction auf
die liegenden Weine ausüben und bedingte ſogar
der außerordentlich geringe Beſtand älterer
Sachen fortwährend ſtete Aufgänge. Die Eigener
werden in ihren Forderungen durch die Situation
des Auslandes „namentlich Frankreichs,, ſehr
unterſtützt, da gerade Frankreich als Ausſchlag
gebendes Weinland durch die weniger günſtigen
Ausſichten auf eine 1881er Ernte, abgeſehen von
den Reblausverheerungen, nicht in der Lage iſt,
den üblichen Druck auszuüben. Die geringen
Beſtände alter Weine müſſen den laufenden Be-
darf noch mehr als auf ein Jahr decken und
was dieſe Umſtände noch beſonders erſchwert, iſt,
daß die Conſumtion ſich ungläubig der wahren
Situation gegenüberſtellt und nur billigſte
Sachen ſucht.

Leipzig, 1. Auguſt. Aus dem hieſigen
Univerſitätsleben wird eine hübſche Geſchichte
erzählt. Bei der jetzt herrſchenden Hitze hatten
die Hörer eines Profeſſors im Auditorium die
Röcke ausgezogen. Der Profeſſor ſchien dies
nicht zu bemerken. Erſt am Schluſſe des Collegs
bemerkte er: „Es iſt wahr, meine Herren, es
iſt heute ſehr heiß und ich hätte auch gern
meinen Rock ausgezogen; ich habe dies jedoch

ochachtung vor Jhnen unterlaſſen!“ Dieſe

Be

Pödeliſt:
I. Diſtrikt 22:

45 rm EichenScheit und Knüppel, 60 rm diverſes Reiſig,
2. Diſtrikt 23:

20 rm Eichen und BuchenScheit, 145 rm diverſes Reiſig,
3. Diſtrict 26:

1397 rm melijertes Stammreiſig,

A. Diſtrict 27:
86 rm EichenScheit und Knüppel, 219 rm diverſes Reiſig,

5. Diſtrict 31:
167 rm Eichen und BuchenScheit und Knüpel, 320 rm diverſes Reiſig,

6. Totalität:
20 rm diverſe Scheit und Knüppel, 280 rm diverſes Reifig,

II. Freitag, den 2. September, die bisher unverkauft gebliebenen
Eichen Nußholzſtämme:

Schutzbezirk Pödeliſt, Diſtrikt 23 und 31, 17 Stück mit 11,32 m.
10, X. 19
7, F. 46

auf dem Schutzbezirk Schleberode:

Wilsdorf,
Gropßjenag,

ferner

I. Diſtrikt 34:
2 rm Buchen und Eichen-Scheit, ca. 1350 rm Stammreiſig,

2. Diſtrikt A6:
67 rm diverſes Reiſig,

3 Totalität:
237 rm diverſes Reiſig,

auf dem Schutzbezirk Wilsdorf, Diſtrikt 10, IX.:
217 rm Eichen- und BuchenScheit, 327 rm diverſes Reiſig,
auf dem Schutzbezirk Großjena, Diſtrikt 7, X.

ca. 1000 rm diverſes Reiſig
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen Bezahlung an die Königliche Forſt
kaſſe zu Freyburg a/U. verkauft werden.

Kaufluſtige wollen ſich an genannten Tagen jedesmal 9 Uhr Morgens
in „Jahn's Haus“ zu Freyburg a/ U. einfinden.

Freyburg a/U., am 29. Juli 1881.
Königliche Oberförſterei.

Holz- Verkauf.
Jn der Königlichen Oberförſterei Pödeliſt ſollen

I. am Dienſtag, den 30. Auguſt er. auf dem Unterforſt
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Bemerkung des allgemein verehrten Lehrers
wurde von dem Auditorium mit großer Heiter
keit und lebhaftem Fußtrampeln aufgenommen,
welches letztere bekanntlich nach ſtudentiſchem
Brauch gleichbedeutend mit Beifallsbezeigung
durch Händeklatſchen iſt.

Eisleben, 1. Auguſt. Die Fluthen des
ſogenannten ſalzigen See's werden nun bald
durch die Radſchaufeln eines Dampfers bewegt
und dadurch der Beſuch der lieblichen Ufer dieſes
See's noch angenehmer gemacht werden. Ober-
röblingen am See wurde früher von Leipzigern
mit Vorliebe zum Sommeraufenthalt erwählt,
nachdem Herr Profeſſor Franke in Leipzig auf
die Schönheit dieſes Binnenſee's aufmerkſam
gemacht hatte. Nach ihm wurde das Bad auch
„Frankenbad“ benannt. (N. Z.)

Jm Gaſthauſe bei der Rudelsburg erhält
man jetzt auch Nachtquartier; für Touriſten eine
große Annehmlichkeit.

Eckartsberg a. Am Montag, den 1.
Auguſt er., entlud ſich in hieſiger Gegend trotz
vorangegangener kühler Witterung ein ziemlich
heftiges Gewitter mit bedeutenden Niederſchlägen.
Ein bei Mallendorf niedergehender Blitzſtrahl
betäubte einen Bierfuhrmann aus Buttſtädt der-
maßen, daß er bewußtlos auf dem Wagen ge-
troffen wurde, als das Gefährt, deſſen Pferde
durchgegangen waren, vor dem hieſigen Gaſthaus
„zum deutſchen Haus“ ankam. Durch ärztliche
Hilfe gelang es, den Zuſtand bald zu heben.

Durch die heftigen Regengüſſe wurden die
Bewohner der hieſigen Stadt abgehalten, an
dem in dem Schießhauſe der Schützengilde, welches
auf dem Burgberge ſich befindet, ſtattfindenden
Balle theil zu nehmen. Das Schützenfeſt wurde
dadurch um einen Ballabend beeinträchtigt.

Wittenberg, 28. Juli. Jn dem nahen
Dorfe Feldheim fielen Bienen in großer Menge
ohne Veranlaſſung über vier vom Acker heim-
kehrende Pferde und den Knecht her und richteten
ſie derartig zu, daß zwei Pferde nach wenigen
Stunden ſtarben. Ein drittes wurde nach An-
kunft des Kreisthierarztes durch Oeffnung der
Luftröhre noch rechtzeitig vor Erſtickung, welche
wegen Verſchwellung der Naſenlöcher im Anzuge
war, bewahrt, jedoch iſt in Folge des Uebertritts
des Bienengiftes auch das Leben dieſes und des
vierten Pferdes in großer Gefahr. Der Knecht
wurde bettlägerig krank.

Nach authentiſchen Mittheilungen vom
Thüringer Walde iſt der Umſatz in Pfeifenköpfen
ſeit Erhöhung der Tabakſteuer weſentlich zurück-
gegangen. Auch von anderen Gegenden wird
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gemeldet, daß der Verbrauch von Cigarren und

Rauchtabak ab, dagegen der Bedarf an Kau-
tabak zunehme.

Dem Vernehmen nach ſoll in Bälde ein
nochmaliges Preis Muſikfeſt und zwar
ſeitens der Kavallerie-Regimenter des Aus-
r eg!bietes in der Ausſtellung veranſtaltet
werden.

Niederſchmon. Der ſchleſiſche Knecht
welcher vor einigen Tagen von einem Heufuder
herunterſtürzte, iſt ſeinen Leiden erlegen.

Dem Liqueurfabrikanten Oscar Kru
hier, Hoflieferanten des Großherzogs von Sachſen
Weimar, iſt auf der Weltausſtellung zu Mel
bourne für vorzügliche Leiſtungen ein 1., ein 2.
und ein 3. Preis mit Medaille zuerkannt worden.

Aus dem Kreiſe.
Mitten im beſten Roggeneinbringen wurden

die Geiſelthal-Anwohner am Montag Abend
plötzlich durch ein Gewitter geſtört, das zwar
ſehr dürftig an electriſchen Entladungen deſto
ausgiebiger aber an Regen war, welcher ſich
auch die Nacht über und den folgenden Vor
mittag fortſetzte und die Mandeln derartig durch-
weichte, daß mehrere Tage trockenen, windigen
Wetters dazu gehören, um wieder an Einfahren
zu denken. Von der Gerſte iſt kurz zu berichten:
der kleinſte Theil iſt unter Dach, der größte
Theil ſteht noch und ein mittlerer Theil liegt
breit. Den größten Segen von den öfteren
Regengüſſen der letzten Zeit haben die Kartoffeln
gehabt. Dieſelben ſtehen überall vorzüglich und
zeigen beim ſogenannten „Probiren“ nicht ſelten
eine Anzahl von 18 bis 22 Knollen, deren be-
deutendſte die Größe einer Kinderfauſt erreichen.
Auch die Rüben zeigen einen gleich vorzüglichen
Stand und iſt von dieſer Seite eine ganz außer-
gewöhnlich gute Ernte zu erwarten. Auf der
Fabrik Körbisdorf wird wie wir hören, die dies-
jährige Campagne ſchon im Laufe des Auguſt
beginnen. Angeſtellte Dreſchverſuche haben
ergeben, daß der neue Roggen pro Schock 1
Scheffel und 10 Dresdener Metzen Ertrag giebt.

Todesfäile.
Jn Luzern ſtarb am 20. Juli Joſeph

Wilhelm Amrein-Droller, der Entdecker
der Rieſengletſchertöpfe und Beſitzer des Luzerner
Gletſchergartens. Amrein-Droller legte im
Jahre 1872 einen Keller für ſeine Weinhandlung
an und ſtieß dabei auf Gletſcherſchliffe und
Gletſchermühlen, die in der Folge eine der größten
Sehens würdigkeiten Luzerns wurden.

kanntmach ungen.
Bekanntmachung.

Eine in dem Hauſe Brauhausſtraße Nr. 9 befindliche Wohnung, welche
gegenwärtig die unverehelichte Schreiber in Benutzung hat, ſoll vom 1. Octo-
ber c. ab anderweit öffentlich an den Meiſtbietenden vermiethet werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin auf
Donnerstag den 11. Auguſt c., Vormittags 11 Ahr,

im Communalbüreagu anberaumt und erſuchen Miethluſtige, ſich in dieſem
Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Vermiethung werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 4. Auguſt 1881.

Der Magiſtrat.

e e 15,08
a 51,90

Fachenbuven's

ist in bester Ausstattung und vielen IIlustrationen

Jeder Käufer erhält hierzu

JhUuſtrirter

II a u S
u. Familien-Kalendler

für 1882
soeben erschienen,

gratis
Ein Fremdwörteröuch. 2) Ein prachtvolles Chromohild
„Vojarin“. 3) Einen geſchmakvollen Wandkalender.

Z. SDreis nur 50 fg.
Verlag von A. Bergmann in Leipzig.

Zu haben bei allen Puchhändlern.

Das
Schützen

Seht
o Rr.n Ge

Buden
ſchtigen
gefälligſ
wird.

Mer



am Diesem Buche verdanken schon viele Tausend

Jn dem Buche über Dr. White's Augenheil-
ein methode, welches ſchon ſeit 1822 in vielen Auflagen erſchienen iſt,

war S findet faſt jeder Augenkranke etwas Paſſendes. Die darin enthaltenen Atteſte
lus ſind genau nach den Originalen abgedruckt und bieten ſichere Garantie der S
ilt Echtheit. Daſſelbe wird auf franko Beſtellung und Beiſchluß der Frankirungs- 7

et marke (5 Pf.) gratis verſand durch Traugott Ehrhardt in Großbreiten-
bach in Thüringen und vielen anderen Buchhandlungen, ſowie durch G. Lots

echt in Merſeburg.

der woait wo Jan T or

en-b Mannſchießen.
t c
den Das diesjährige Mannſchießen der hieſigen privilegirten BürgerScheiben

Schützen Geſellſchaft findet vom 8. bis 14. d. Z. ſtatt. Freunde unſerer
Schießſache laden wir hierdurch zu demſelben ganz ergebenſt ein. Einlage

den pro Nr. 2 Mark 50 Pf.
end Gewerbetreibende, welche während des Feſtes Spiel und ſonſtige
var Buden auf dem Schützenplatze im Bürgergarten aufzuſtellen beab-
eſto I ſichtigen, wollen ſich bei unſerm Schützenmeiſter, Herrn Redclläch,
ſich gefälligſt melden, welcher ihnen die erforderlichen Plätze anweiſen

or ird.h Merſeburg, den 2. Auguſt 1881.

gen Das Direectorium.ren Programm.ſie Sonntag, 7. Auguſt. Nachmittags 4 Uhr Probeſchießen.
egt Wontag, 8. KAuguſt. Früh 5 Uhr Reveille. Vormittags 10 Uhr

J Auszug. 11 Uhr Frühſtück. Mittags 1 Uhr Beginn des Schießens. Nach
eln mittags 4 Uhr Concert. Abends 8 Uhr Zapfenſtreich und 9 Uhr Sub-

eriptionsball.an Dienstag, 9. Auguſt. Mittags 1 Uhr Fortſetzung des Schießens.

be Abends 8 Uhr Subſcriptionsball.
en Wittwoch, 10. Zuguſt. Früh 9 Uhr Fortſetzung des Schießens.
en Nachmittags 3 Uhr Damengeſellſchaft, Kindervergnügungen und Concert.
er Abends 8 Uhr großer Zapfenſtreich und von 9 Uhr ab BrillantFeuerwerk,
ver Donnerstag, 11. KAuguſt. Vormittags 10 Uhr Fortſetzung des
eg Schießens. Nachmittags 5 Uhr Proclamirung des Königs. Abends 8

t Uhr Ball. Srr Freitag und Sonnabend. Keine Feſtlichkeiten.
1 Sonntag, 14. Auguſt. Vorm. 11 Uhr Einzug. Nachmittags 3 Uhr

bt, Königs: afel. Abends 8 Uhr Königsball.
vSopha- Vohrſtühle-Perkauf.

er Zu dem nächſten Jahrmarkt werden eine Auswahl dauerhaft und ge
ter ſhmackvoll gearbeitete Sophas mit wollenen, Rips und Laſtin Ueber
im zügen zu ſehr billigen Preiſe zum Verkauf ausſtehen.
ng Stand hinter dem Rathhauſe. 4
nd Carl Seering, Finſterwalde.en An i Kapitalien von jeder beliebigen5 g Summe ſind ſofort, jedoch nur

auf gute Grundſtücks-Hypothek zu 4 Zinſen
zuszuleihen durch den Kreis Auct. Comm. Rindfleisch

de in Merſeburg.

Ohbst- Verpachteimg.
Mittwoch den 10. Auguſt cr., Nachmitta s 2 Ahr,

m ſoll der, der Gemeinde Niederclobikau gehörige Hartobſt Anhang, beſtehend
in Aepfel, Birnen und Pflaumen in der Schenke der Wittwe Lange hier-

t. ſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Niederelobicau, den 2. Auguſt 1881.

Der Orktsvorſtand.

1 Vera reinan der Stadtkirche, am Entenplan iſt

Felſches Pumpernickel echt u. gut,
ſowie Macronen, Pflaſterſteine, Chocolade, Nußcrogquant, Sandkuchen, Praliné

und Granatſplitter bei E. A. Martin aus Leipzig.
Stand an der Firma kenntlich.

Bekanntmachung.
Die Haus und Scheunenbeſitzer der Geſammtſtadt Merſeburg werden

hierdurch aufgefordert, die gFmmobiliar-Verſicherungs- Beiträge
für das I. Semeſter 1881 nach Neun Zehntel vom BeitragsVerhältniß
binnen 8 Tagen an die unterzeichnete Kaſſe zu entrichten.

Ferner ſind innerhalb dieſer Friſt die Mobiliar-Verſicherungs-
Beiträge pro II. Semeſter 1881 ebenfalls nach Neun Zehntel vom
Beitrags Verhältniß an dieſelbe zu zahlen.

Nach Ablauf dieſer Zeit wird ſofort mit der koſtenpflichtigen
Abholung der qu. Beiträge begonnen werden.

Merſeburg, den 3. Auguſt 1881.
Stadt Steuer Kaſſe.

Lokalpolizeiverordnnung.
Auf Grund der 88 5, 6 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVer-

waltung vom 11. März 1850, ſowie des S 79 des Geſetzes vom 26. Juli
1880, verordnen wir unter Aufhebung der Lokalpolizeiverordnung vom 4.
Oktober 1878 unter Zuſtimmung des Magiſtrats für den hieſigen Polizei
Bezirk, wie folgt

„Die Hinwegnahme der Gasuhren von ihrem Stande, ſowie eine Repara
tur an denſelben irgend welcher Art darf nur durch Beamte der hieſigen
Gasanſtalt erfolgen. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmung ziehen
Geldſtrafe bis zu neun Mark, oder verhältnißmäßige Haft nach ſich.“

Merſeburg, den 29. Juli 1881.
Die PolizeiVerwaltung.

Der VorſchußVerein Schaafſtädt eingetragene Genoſſenſchaft hat in der
General Verſammlung vom 24. Juli er. beſchloſſen, die Veröffentlichung
ſeiner Bekanntmachungen nur in der SaaleZeitung zu bewirken, eingetragen
zufolge Verfügung vom 1. Auguſt 1881.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1881.
Königliches Amts- Gericht III.

Nolhwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen die dem Gaſtwirth

Reinhold Ferdinand Wenzel zu Schafſtädt gehörigen, im Grundbuche
von Schafſtädt Band 6 Blatt 251 eingetragenen Grundſtücke:

1) Wohnhaus mit Hof, Garten, Seitengebäuden, Ställen, Tanzſaal und
Kegelhaus, Nutzungswerth 222 Mark,

2) Planſtück Nr. 257 a und d von 22 Ar Hofraum,
3) 3 Da nſruct Nr. 257 a von 10 Ar 50 OQMeter Acker, Reinertrag

„55 Mark,
4) Planſtück Nr. 462 v. 20 Ar 90 QWMeter Acker, Reinertrag 11,7 Mark,
5) Planſtück Nr. 291b v. 1 Ar 60 QMeter Acker, Reinertrag 0,84 Mark,
6) Planſtück Nr. 151 a II. v. 58 Ar 20 QMeter Acker, Reinertrag 34,38 Mark,
7) Planſtück Nr. 1510 v. 4 Ar 90 QMeter Acker, Reinertrag 2,85 Mark,

zu 2 bis 7 in der Gemarkung Schafſtädt,
am 29. September 1881, Nachmittags 3 Ahr,

an Rathhausſtelle in Schafſtädt verſteigert und
am 1. October 1881, Vormittags 10 Ahr,

an hieſiger Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.
Der Auszug aus der Gebäude- und Grundſteuermutterrolle, ſowie be

glaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchreiberei
eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht ein
getragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren
Rechten ausgeſchloſſen werden.

Lauchſtädt, den 25. Juli 1881.
Königliches Amtsgericht.

Steckbrief.
Gegen den unten beſchriebenen Gärtner Ottomar Limprecht aus

Merſeburg welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Dieb
ſtahls verhängt.

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß
zu Merſeburg abzuliefern.

Halle a/S., den 30. Juli 1881.
Königliche Staatsanwaltſchaft.

von Mörs.
Beſchreibung. Alter: 30 Jahre. Größe: 5“ 6“. Statur: ſchlank.

Haare: hellblond. Naſe: ſpitz. Geſicht oval. Kleidung grauer Anzug.
Bart: faſt weißen Schnurrbart. Mund: gewöhnlich. Kinn: ſpitz. Geſichts-
farbe: fahl. Beſondere Kennzeichen: ſpricht ſehr gut, etwas geziert.

Glacé-Handschuhe, Waschleder u.
Seidene Handschuhe für Herren und Damen
einpfiehlt während des Jahrmarktes in großer Auswahl.

Nörster aus Zeitz,
Handſchuhfabrik.

Stand vis-à-vis vom goldnen Arm.
In ünſer Geſellſchaſts- Regiſter iſt unter Nr. 111 die Firma

Gebr. Kleeberg in Schkeuditz
und als deren Jnhaber:
die Kaufleute Emil Kleeberg und Wilhelm Kleeberg daſelbſt

ängetragen. Jeder der beiden Geſellſchafter iſt zur ſelbſtſtändigen Ver
tretung der Geſellſchaft berechtigt.

Eingetragen auf die Anmeldung vom 20. Juli am 28. Juli 1881.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordueten.
Montag den 8. huj., Nachmittags 6 Ahr.

Tages-Ordnung:
Berathung und Beſchlußfaſſung über

1) die Bewilligung der Hälfte des Pflegegeldes c. des Knaben Paul
Richard Harniſch in dem Eckartshauſe;

2) die Bewilligung der Hälfte des Pflegegeldes des Knaben Max Haring
genannt Hempel in der Erziehungs- Anſtalt für ſchwachſinnige und
blödſinnige Knaben in Neinſtedt;

3) die Bewilligung der Koſten für Pflaſterung der Steinſtraße 2e.;
45) die Wahl der Mitglieder des Verwaltungéraths der Pfandleihanſtalt;
5) die Wahl von Deputirten zur Feier des diesjährigen Sedanfeſtes.

Geheime Sitzung:
Perſonalien.

Merſeburg, den 4. Auguſt 1881.
Der Vorſteher der Stadtverordneten.Merſeburg, am 28. Juli 1881.

Königliches Amtsgericht III. Krieg.



S Zur Beachtung.
Jch fertige nach wie vor ſchriftliche Arbeiten aller

Art, vermittle Kauf- und Geldgeſchäfte, halte auf Wunſch
Auetionen ab, und ertheile Rath in allen Sachen

Klaſſenſteuer-Neelamationen und Nachlaßinventarien
werden von mir ebenfalls angefertigt.

Merſeburg, Breiteſtr. 183. R. Pauly,Aetuar a. D. u. ger. Taxator.

Pölke s Reſtaurant, Halle as.
in der VRähe des Leipziger Thurmes, 5 Minuten von der Aus

ſtellung, Kurze Gaſſe 1. früher Leipziger Str. 81
empfiehlt einem r 3 und auswärtigen Publikum ſeine aufs

chfeinſte eingerichteten Localitäten.

Schöner ſchattiger Garten mit
Colonnaden.

Kegelbahn.
Table d'hote von 12-2 Uhr. f. Biere v. W. Rauchfuß

diverse Weilne.
Solide Preiſe.

Billige Zucker-Offerte.
Reelle Bedienung.

offerire ich als ausser ordentlich
reis werthff. gem. Rafftnade à Pfd. 43 Pf.,

extra f. gem. Moelis à Pfd. 40 Pf.,
ff. Brod Raffinade in Broden à Pfd. 43 Pf.,

do. ausgewogen à Pfd. 47 Pf.

und im Einzelnen. Bei Selbſtabfuhre vom hieſigen Bahnhof billiger.
Carl Heidrich, Neumarkt 1, an der Saalbrücke.

F. Krietsech,

FIetz d orPleisch- Zwieback
für Hunde.

Verkaufsſtelle bei Otto EIbe, Merſeburg, Neumarkt.

FabriKant

S I Wo

In VWolge günstigen Abschlusses

Joh. Fried. Recerholddt.
PreßkohlenſteinesVBriquettes
prima Qualität, in großem Format und von ausgezeichneter Heizkraft, em
pfehle bei billigſter Preisſtellung bis ins Haus, ſowie ab Lager im Ganzen

Srrrrrrneeeer rt ernennen e

DEF EGeſetzlich geſchützt!
Bau de Quinine (Kräuter-Eptract.)

Für Kopf- und Haarleidende.
Lauban, den 21 März 1879

Das Pau de Quinine des Herrn A. Pochwadt in Görlitz beſteht aus
den Extracten toniſirender Kräuter und Rinden. Es enthält keine giftigen
die Haut nur augenblicklich, d. h. zum Schaden und ſpäteren Erſchlaffung
reizenden metalliſchen Beimiſchungen, wie leider ſo viele, unter ähnlichen

zeugt von der Reellität des Bau de Quinine, habe ich daſſelbe vielen
Patienten, welche an Kopfſchuppen, Ausfallen der Haare, dünnem Haarwuchs
ſowohl aus unbekannter Urſache, als auch nach erſchöpfenden Krankheiten,
litten, mit größtem Erfolge verordnet. Jch würde täglich eine einmalige
Waſchung des Kopfes jedem Menſchen, auch wenn er nicht an obigen Krank
heitsSymptomen leidet, empfehlen und bin überzeugt, daß ſo viele kleine
Leiden, wie Kopfreißen, Kopfweh, welche ſchon durch einen leiſen Zug wach
ſam gerufen werden, ganz verſcheucht werden. Ich ſtelle dieſes Zeugniß der
Wahrheit gemäß hiermit aus und wünſche, daß das Bau de Qui
große Verbreitung finden möge. Dr. Wüst, Arzt.

Den Erfahrungen des Herrn Dr. Wüst ſchließen ſich an: Dr. Paul,

Stabsarzt. Dr. Weissenberg, Arzt. Dr. Joachim, Arzt.
Arzt. Dr. v. Leupold, Arzt, ſämmtlich in Görlitz.
Eine große Anzahl Anerkennungen ſind jedem Flacon beigegeben.

Niederlage für Merſeburg und Umgegend bei Oscar Leberr,
Droguen und Farbenhandlung, Burgſtraße 16.

Dr. M aske,

Die Verlagshandlung und

Annoncen- ExpeditionVon
A. Steinborn u. Schneicler

6 Pannewiese BARMEN Pannewiese 6
empfiehlt sich zur Besorgung von Anzeigen aller Art in
eämmtliche Zeitungen und Fachblätter Deutschlands

und des Auslandes.
Prompteste Erledigung aller Aufträge zu Normal-
preisen. Bei Inseraten, welche für mehrere Blätter be-
stimemnt sind, genügt ein Manuscript. Uebersetzung in
fremde Sprachen gratis. Für grössere Insertions- Aufträge

bewilligen wir einen entsprechenden Rabatt.

T r r r r r r r r r r r
T Kaffee-Erſatz

von Leusmann c Zabel, Hannover.
Dies Fabrikat von Autoritäten der Wiſſenſchaft als eines

der nahrhafteſten und kaffeeähnlichſten Surrogate beurtheilt,
liefert mit, oder auch ohne Zuſatz von echtem Kaffee ein
vorzügl. Getränk und verdient daher den Vorzug vor allen
anderen Surrogaten. Zu haben bei O. Schauer,
V. W. Beutel, M. Schultze junior, A.
FIeyer, J. Thomas, R. GOrtmann in

h
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Merſeburg, ferner bei C. II. Hülsse in Lauchſtädt.

-Frauz Chriſtoph's
Fußboden-Glanz-Lack.

Dieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet ſofort nach dem Anſtrich hart und feſt mit ſchönem gegen Näſſe haltbaren Glanz,

iſt unbedingt eleganter und dauerhafter als jeder andere Anſtrich. Die beliebteſten Sorten ſind der gelbbraune Glanzlack (deckend wie Oel

Möbel- Politur
zum Gebrauch für Hausfrauen.

farbe) und der reine Glanzlack ohne Farbezuſatz.

Niederlage für Merſeburg
bei Herrn Carl Herfurth

vorm. Guſtav Elbe

Franz Chriſtoph in Verlin
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden

Glanzlack.

Küchoische Rentenvervicherungy-Angtalt zu Drevden.

Der das Jahr 1880 betreffende 40. Rechenſchaftsbericht des Directoriums, aus welchem auch die auf das laufende Jahr entfallenden vom
I. Februar 1882 ab zahlbaren Jahresbezüge, die für die verſchiedenen Alters und Erbklaſſen für eine Volleinlage von 300 Mark

K. 13,30 bis IK. 261,60 4,433 bis S. 20betragen, zu erſehen ſind, kann bei dem Unterzeichneten unentgeltlich in Empfang genommen werden.
Der Beitritt zu der diesjährigen Jahresgeſellſchaft, welcher bis Ende Mai bereits 998 Perſonen mit 1713 Einlagen und 247,064

Mk. Baareinzablung abermals weit mehr als in den Vorjahren) beigetreten waren, iſt noch bis 30. November d. J. zuläſſig.
Zu Auskunftsertheilung und zur Beitrittsvermittelung empfiehlt ſich
Geſchäftsſtelle Merſeburg, 30. Juli 1881.

Redaction, Drug und Verlag von A. Teidhoſdt in Merſeburg.
A. Rind ſteisch.

Namen angeprieſenen Waſchungen und Einreibungen der Kopfbaut. Ueber

uinine eine

Arzt. Dr. Kleefeld, Arzt. Dr. Krüger, Arzt. Dr. Hennet, königl.
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